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D ie Stadtverwaltung Delmenhorst
plant für diese Woche, 18. bis 22. Ok-
tober, wieder an verschiedenen Stel-

len Geschwindigkeitskontrollen. Die Ver-
kehrsteilnehmer müssen damit unter ande-
rem an folgenden Straßen rechnen:
Montag: Oldenburger Landstraße
Dienstag: Delmenhorster Straße
Mittwoch: Leipziger Weg
Donnerstag: Richtstraße
Freitag: Niedersachsendamm JAC

NOTDIENSTE
ALLGEMEINÄRZTE
Zentrale ärztliche Bereit-
schaftspraxis für Wildeshau-
sen, Großenkneten und Döt-
lingen, Bereitschaft von 19 Uhr
bis morgen 7 Uhr, Krankenhaus
Johanneum Wildeshausen,
Feldstr. 1, ✆04431/ 9821010
Ärztliche Bereitschaftsdienst-
praxis für Delmenhorst, Book-
holzberg/Ganderkesee und
Lemwerder, falls der behan-
delnde Arzt nicht erreichbar ist;
Bereitschaftsdienst von 19 Uhr
bis morgen 7 Uhr, im Josef-Hos-
pital, Wildeshauser Str. 92,
✆116117
Ärztliche Bereitschaftspraxis
für Hude und Berne, Bereit-
schaft von 19 Uhr bis morgen 7
Uhr, Praxis in der Auguststr. 16,
Oldenburg, ✆0441/ 75053
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
der Bundeswehr, Delmenhorst,
✆04221/ 92180

AUGENÄRZTE
Augenärztliche Bereitschaft
für die Kreise Delmenhorst,
Oldenburg und Wesermarsch,
Bereitschaft von 20 bis 22 Uhr,
✆116117

APOTHEKEN
Geest-Apotheke, Hauptstr. 33,
Dötlingen, ✆04432/ 94233
Ring-Apotheke, Bereitschaft
bis 20 Uhr, Ring 26, Ganderke-
see, ✆04222/ 2888
West-Apotheke, Oldenburger
Str. 79, Delmenhorst, ✆04221/
987098

TELEFON-NOTHILFE
Corona-Hotline, Bürgertele-

fon der Stadt Delmenhorst, er-
reichbar Montag bis Freitag von
8 bis 16 Uhr, ✆04221/ 992271
Corona-Hotline, Bürgertele-
fon des Landkreises Olden-
burg, erreichbar Montag bis
Donnerstag von 8.30 bis 16 Uhr,
Freitag
von 8.30 bis 12.30 Uhr, ✆04431/
85100
Telefonberatung Aufwind, von
9 bis 12 Uhr (an Feiertagen von
10 bis 11 Uhr) kostenlose, ver-
trauliche und auf Wunsch auch
anonyme Hilfe bei körperlicher,
seelischer und sexualisierter
Gewalt gegen Frauen und Mäd-
chen, Frauen- und Mädchen-
telefon des Landkreises Olden-
burg, ✆04408/ 8180
Giftinformationszentrum
Nord (GIZ), ✆0551/ 19240
Hilfetelefon Gewalt gegen
Frauen, ✆08000/ 116016
Krebsinformationsdienst des
Deutschen Krebsforschungs-
zentrums, 8 bis 20 Uhr, ✆0800/
4203040
Palliativ-Stützpunkt im JHD
Deichhorst, 24-Stunden-Hot-
line, Wildeshauser Str. 92, Del-
menhorst, ✆04221/ 994060
Telefonseelsorge, Tag und
Nacht, ✆0800/ 1110111

SOZIALE DIENSTE
Allergietelefon Kinderklinik,
Wildeshauser Str., Delmen-
horst, ✆04221/ 994401
Awo-Tagesbetreuung für Se-
nioren, Nordwolle: 0 42 21 / 58
74 58; Ganderkesee: 0 42 22 / 80
79 77; Neues Deichhorst: 0 42 21
/ 58 74 54, Delmenhorst
Beratung für Frauen zum Wie-
dereinstieg in den Beruf, Ter-

minvergabe über die städtische
Gleichstellungsstelle, Delmen-
horst, ✆04221/ 992006
Beratungsstelle bei häuslicher
Gewalt, Frauenhaus der Awo,
Delmenhorst, ✆04221/ 968182
Beratungsstelle gegen sexuel-
len Missbrauch an Mädchen
und Jungen, offene Sprechzeit
dienstags von 16 bis 17 Uhr, Bis-
marckstr. 33, Delmenhorst,
✆04221/ 992450
Beratungsstelle Gesundheits-
amt, Delmenhorst, ✆04221/
992625
Bundesverband Selbsthilfe
Körperbehinderter (BSK), Del-
menhorst, ✆04221/ 5870470
Caritasverband Delmenhorst
e.V., 9 bis 12 Uhr, Schwanger-
schaftsberatung, Migrationsbe-
ratung, Kurenberatung, Fami-
lienhebammendienst und Be-
ratung in allgemeinen Notlagen
telefonisch oder per Mail unter
info@caritas-delmenhorst.de,
Louisenstr. 27, ✆04221/ 983490
Delmenhorster Tafel e.V., Aus-
gabezeit von 9 bis 12 Uhr, Grüne
Str. 78, ✆04221/ 5870330
Diakonisches Werk Delmen-
horst / Oldenburg-Land e.V.,
Sozialberatung, Kurberatung,
Gemeinwesenarbeit, Integrati-
ons- und Migrationsberatung,
Ehrenamtskoordination, Ju-
gendsozialarbeit, Demokratie
leben, Lange Str. 39, ✆04221/
981340
Diakonisches Werk Delmen-
horst / Oldenburg-Land e.V., 9
bis 12 Uhr, allgemeine Sozialbe-
ratung, Sitterdienst, Gesprächs-
kreise für Pflegende Angehö-
rige, Ganderkesee, ✆04222/
8062-12/ 13
Drob, Anonyme Drogenbera-
tung, Scheunebergstr. 41, Del-

menhorst, ✆04221/ 14055
Elternkreis von drogenabhän-
gigen oder gefährdeten Kin-
dern und Jugendlichen, Scheu-
nebergstr. 41, Delmenhorst,
✆04221/ 54858 und 50979
Ev. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und Lebensfragen,
9.30 bis 12.30 Uhr, Kirchstr. 3,
Delmenhorst, ✆04221/ 14131
Guttempler, Suchtselbsthilfe
für Betroffene und Angehörige,
Delmenhorst, ✆04221/ 41081
oder 0152/ 25107758
HIV-Test-Beratung, Delmen-
horst, ✆04221/ 992625
Hospizdienst Delmenhorst
e.V., Sterbebegleitung, Trauer-
begleitung, Mühlenstr. 112,
✆04221/ 1231688
Hospizkreis Ganderke-
see-Hude e.V., Bereitschafts-
handy ✆ 0160 / 99 64 39 44 (24
Std. erreichbar)
Integrationslotsenteam Del-
menhorst und Umgebung, 8.30
bis 15 Uhr, Beratung für Migran-
ten, EU-Bürger und Zugewan-
derte, Am Stadtwall 10
Kleiderkammer / Babykorb
der Caritas, Louisenstr. 24, Del-
menhorst, ✆04221/ 983490
Kompetenzzentrum Tele-
arbeit, Beratung und Informa-
tion, Lahusenstr. 25, Delmen-
horst, ✆04221/ 6855250
Kreuzbund (Suchtmittelab-
hängigkeit), Selbsthilfegruppe
für Suchtgefährdete und Ange-
hörige, Louisenstr. 22, Delmen-
horst, ✆04221/ 87441
Lebenshilfe Delmenhorst und
Landkreis Oldenburg e.V., Be-
treuung von Menschen mit Be-
hinderungen und Beratung der
Familien, Bismarckstr. 21,
✆04221/ 15250
Lotsen für pflegende Angehö-

rige e.V., Pflegebegleitung für
Delmenhorst, Ganderkesee und
Umgebung; ✆ 0 42 21 / 68 98 70
(Günter Schweer), Delmenhorst
Nabu Delmenhorst, Beratung
über Naturschutzprobleme,
✆04221/ 56161

VERANSTALTUNGEN
AUSSTELLUNGEN
9.30 bis 12 Uhr: Ali Shubar –
Bilder der Gedanken, (bis 22.
Oktober), auch von 14 bis 16
Uhr, Landessparkasse zu Ol-
denburg (LzO), Bahnhofstr. 37,
Delmenhorst.
11 bis 12 Uhr: Arp Schnitger,
Wanderausstellung (bis 31. Ok-
tober), auch von 15 bis 16 Uhr,
St.-Cyprian-und-Cornelius-Kir-
che, Ring 14, Ganderkesee.
13 bis 18 Uhr: Nordsee, Fotogra-
fien zum Thema des Fototreffs
Stuhr-Brinkum (bis 12. Novem-
ber), VHS-Gebäude, Louisenstr.
34, Delmenhorst.

FÜR KINDER
14 bis 19 Uhr: Mega-Hüpfbur-
genland, Graftwiesen, An den
Graften 1, Delmenhorst.

BÄDER
GraftTherme, Sportbad 6.30
bis 8 Uhr und 10 bis 20 Uhr; Er-
lebnisbad 9 bis 20 Uhr, Am
Stadtbad 2, Delmenhorst,
✆04221/ 283150
Saunahuus, 10 bis 22 Uhr,
Damensauna, Tickets bitte on-
line reservieren, Heideweg 2,
Ganderkesee, ✆04222/
8058490

BÜCHEREIEN/VHS
Gemeindebücherei Bookholz-

berg, 10 bis 12 Uhr, auch von 15
bis 18 Uhr, Stedinger Str. 65,
Ganderkesee, ✆04223/ 709111
Gemeindebücherei Ganderke-
see, 10 bis 18 Uhr, Habbrügger
Weg 2, ✆04222/ 931424
Stadtbücherei / Medienpäda-
gogisches Zentrum im Ci-
ty-Center, 10 bis 18 Uhr, Lange
Str. 1a, Delmenhorst, ✆04221/
992472

TREFFPUNKTE
15 bis 17 Uhr: Trauercafé, tele-
fonische Anmeldung erforder-
lich, Hospizdienst Delmenhorst
e.V., Mühlenstr. 112, ✆04221/
1231688.
19 bis 21 Uhr: Trauergruppe,
Rathausstr. 19, bitte anmelden
unter 01 60 / 99 64 39 44, Hos-
pizkreis Ganderkesee-Hude
e.V..

VERSCHIEDENES
St.-Cyprian-und-Corneli-
us-Kirche, 11 bis 12 und 15 bis 16
Uhr Kirche zur Besichtigung
und Besinnung geöffnet, Ring
14, Ganderkesee.
16 bis 18 Uhr: Christuskirche,
zur Besichtigung und Besin-
nung geöffnet, Kirchstr. 2,
Harpstedt.
18.30 Uhr: Selbsthilfegruppe
Diabetes Typ 2, erforderliche
Anmeldung unter 04 22 1 / 41
474, Schaar-Haus, Bremer Str.
14, Delmenhorst.

KINOS
LILI-SERVICEKINO WILDES-
HAUSEN
Huntestr. 11, ✆04431/ 7049715
James Bond 007: Keine Zeit zu
sterben: Mo: 19.30 Uhr

MAXX DELMENHORST
Weberstr. 3, ✆04221/ 2986677
Boss Baby - Schluss mit Kin-
dergarten: Mo: 16 Uhr Die
Pfefferkörner und der Schatz
der Tiefsee: Mo: 16 Uhr Die
Schule der magischen Tiere:
Mo: 16 Uhr Dune: Mo: 20 Uhr
Es ist nur eine Phase, Hase:
Mo: 16, 20 Uhr Fly: Mo: 16 Uhr
James Bond 007: Keine Zeit
zu sterben: Mo: 16, 19.30, 20
Uhr Shang-Chi and the Le-
gend of the Ten Rings: Mo:
20 Uhr The Last Duel: Mo: 16,
20 Uhr

KIRCHEN
EV. KIRCHENGEMEINDEN
St.-Laurentius-Kirche Hasber-
gen, 18 Uhr Landschaftsan-
dacht am „Ententeich“, Hebbel-
weg, Ecke Andersenstraße
(Lektorin HBödeker und das
Flötenquintett Hasbergen),
Delmenhorst

KATH. KIRCHENGEMEINDEN
St. Christophorus, 8 Uhr Rosen-
kranz
8.30 Uhr Heilige Messe
18 Uhr Rosenkranz, Brendelweg
122, Delmenhorst, ✆04221/
13325

TIPPS • TERMINE • TREFFPUNKTE

IHRE TERMINE FÜR UNS
Informationen über Veranstal-
tungen, die hier oder in unserem
Magazin „Events“ veröffentlicht
werden sollen, schicken Sie uns
bitte per Mail an termine@del-
menhorster-kurier.de. Ein An-
spruch auf Veröffentlichung be-
steht nicht.

Delmenhorst. Das Aufkommen an Satelli-
ten hat sich in den vergangenen fünfzehn
Jahren nahezu verdoppelt. Mit dieser Er-
kenntnis eröffnete der Raumfahrtingenieur
Vitali Braun kürzlich einen Vortrag bei der
Gesellschaft für Sicherheitspolitik im Haus
Adelheide. Die rund 40 Anwesenden konn-
ten mitunter alarmierenden Berichten lau-
schen, denn auch wenn die Europäische
Raumfahrtagentur (Esa) genauestens Buch
darüber führe, welche Raumfahrtobjekte in
die erdnahen Umlaufbahnen geschossen
werden: Die mittlerweile große Zahl führe
zu einem Risiko, das die Esa zu 95 Prozent
nicht einschätzen könne, wie Braun refe-
rierte.

Rund 5000 Satelliten umkreisen die Erde.
Davon sind noch rund 3000 aktiv, haben also
einen tatsächlichen Nutzen. Sie dienen bei-
spielsweise der Navigation, sorgen also da-
für, dass die Navis in Autos und auf Smart-
phones den eigenen Standort erkennen und
berechnen können, wohin man sich bewegen
muss, um ans Ziel zu gelangen. Dass man
selbst auf hoher See mittlerweile ständigen
Kontakt zum Festland haben kann, ist den
Satelliten zu verdanken, die selbst an entle-
gensten Orten ein stabiles Kommunikations-
netz herstellen können. Und dass man heute
aus fast jedem Ort Luftbildaufnahmen be-
trachten und sich auch an Orten orientieren
kann, an denen man zuvor nie war, ist den
Satelliten zu verdanken. „Navigation, Kom-
munikation, Erdaufklärung, dafür braucht
man Satelliten, und dafür sind diese auch
wirklich sinnvoll“, sagte Braun. „Dass wir
heute wissen, wie der Klimawandel funktio-
niert, hätten wir ohne Satelliten nicht in die-
sem Ausmaß sehen können“, führte er fort.
Und man kann sich vorstellen, dass auch erst
Aufnahmen aus dem Weltall den endgülti-
gen Beweis dafür erbracht haben könnten,
dass der Planet tatsächlich rund ist und keine
Scheibe.

Mögliche verheerende Wirkungen
Doch die wachsende Zahl an Objekten, die
im luftleeren und schwerelosen Raum des
Weltalls die Erde umkreisen, sorgt auch für
Probleme. Doch über die Entsorgung nicht
mehr genutzter Objekte beginnt man sich
erst langsam zu sorgen. Das Weltall ist zu
weit, könnte man meinen, was weg ist, ist
weg. Doch dieser Schein trübt, wie Braun sei-
nem Auditorium deutlich machte. Die Ener-
gie auch kleinster Teile könne verheerende
Wirkung haben: „Ein faustgroßes Objekt
kann bei einem Einschlag einen Satelliten
vollständig zerstören, ein Objekt mit der
Größe einer Kaffeebohne sorgt zumindest
für das ziemlich sichere Ende einer Mission“,
erklärte Braun. Eine Kaffeebohne – und der
Millionen Euro teure Satellit ist abgeschrie-

ben: Weltraumschrott. „Wenn Ihnen ein Was-
serglas auf den Boden fällt, zerspringt es in
sehr viele kleine Teile. Auf der Erde ist dies
nicht sonderlich tragisch, sie können die
Reste zusammenkehren. Im All hingegen
sorgen diese kleinen Splitter für erhebliche
Probleme“, sagte Braun. Denn auch die klei-
nen Teile verschwinden nur sehr langsam.
Braun versuchte einen Raum vorstellbar zu
machen, der einen Kilometer lang, breit und
hoch ist, in dem alle sieben Minuten eine Pis-
tolenkugel durchrauscht: „Es ist sicher, dass
sie im Laufe ihres Lebens von einer dieser
Kugeln getroffen würden. Würden Sie sich
an einem solchen Ort sicher fühlen?“, fragte
Braun rhetorisch in die Runde. Im Orbit, also
den erdnahen Umlaufbahnen, sei dies schon
seit Jahren der Fall.

In den vergangenen Jahren hat die Zahl an
Telekommunikationssatelliten rapide zuge-
nommen. Allein die Firma SpaceX des kali-
fornischen Unternehmers Elon Musk will in
den kommenden Jahren 40.000 Satelliten ins
All schießen. Bereits mit dem Aufkommen
des Internets gab es Erwägungen, mithilfe
von Satelliten auch die entlegensten Ecken

der Erde an das weltumspannende Netzwerk
anzuschließen. Rund 350 Satelliten hätten
genügt, um zumindest eine Grundversor-
gung sicherzustellen. Musk denkt weiter:
Sein Kommunikationssystem soll die Ozean-
kabel obsolet machen und auf dem Festland
auch den Glasfasernetzen Konkurrenz ma-
chen. Doch dafür braucht es sehr viele Satel-
liten. Bereits heute beklagen sich Astrono-
men, dass die Vielzahl an Erdtrabanten die
freie Sicht ins All behindere. Teleskope auf
der Erde belichten über einen längeren Zeit-
raum, um auch weit entlegene Orte sichtbar
werden zu lassen. Doch wenn stündlich eine
Karawane von 40 Satelliten durchs Bild
rauscht, entstehen leuchtende Linien. Der
Blick in die Tiefen des Alls endet schon nach
rund 500 Kilometern, bis die „Perlenkette“,
also die in Reih und Glied fliegenden Spa-
ceX-Satelliten, Starlink genannt, die Erde
umkreisen. Auf den Langzeitbelichtungen
der Erdteleskope sieht man leuchtende Strei-
fen wie bei einer schlecht übermittelten Tele-
faxnachricht.

Ginge es nach Braun, müsste eine Luft-
raumüberwachung eingeführt werden, so

wie man es erdnah für die Flugzeuge kennt.
Die Esa betreut rund 20 eigene Satelliten, die
mitunter mehrfach im Jahr ihre Flugbahn än-
dern müssen, um Kollisionen zu vermeiden.
Für die Esa bislang ein kostspieliges Unter-
fangen. Doch mit Technik und der Verabre-
dung der einzelnen Weltraumorganisatio-
nen wäre das machbar. Das Weltall ist staa-
tenlos, Einigung müsste auf globaler Ebene
erzielt werden. Kein leichtes Unterfangen,
doch die Arbeit scheint jetzt beginnen zu
müssen.

Es wird eng im Orbit
Esa-Ingenieur erläutert im Haus Adelheide zukünftige Probleme für Raumfahrt und Astronomie

Rolf Dieter Wienand (links) und Harald Mauritz (rechts) nehmen den Gastredner Vitali Braun in ihre Mitte. FOTO: INGO MÖLLERS

von Tobias Hensel

Die Gesellschaft für Sicherheitspolitik
Der in Bonn ansässige Verein versteht sich als
Bindeglied zwischen Militär und Gesellschaft.
Der Bundesverband gliedert sich dabei in eine
Vielzahl von Sektionen auf, die an Bundes-
wehrstandorte angeschlossen sind. In Del-
menhorst organisiert der Verein regelmäßig
Vorträge zur Sicherheits- und Verteidigungs-
politik, die zwar auf militärische Aspekte ab-
zielen, jedoch nicht für Armeeangehörige, son-
dern in erster Linie für die breite Bevölkerung
gedacht sind. TOH

Delmenhorst. Die Volkshochschule Delmen-
horst hält für den Monat November wieder
einige Kurs-Highlights bereit. Was unser
Müll mit Malaysia zu tun hat und was wir tun
können, um positiv einzugreifen, ist Thema
eines Kurses am Freitag, 5. November, von
16 bis 19.30 Uhr in den Räumen Am Turbinen-
haus 11. In dem Workshop wird nicht nur be-
handelt, warum Recycling nicht genug ist
und warum Müll vermieden werden sollte,
sondern auch, welche Auswirkungen auf
Mensch und Umwelt deutscher Müll in Län-
dern des globalen Südens hat.

Zu einer Lesung und Bilderschau mit der
Autorin Gabriele Reiß kommt es am Diens-
tag, 23. November, von 19 bis 21 Uhr. Mit dem
Hollandrad in die Schweizer Berge: Eine un-
sinnige Idee? Die Alpenliebhaberin und Rei-
sebuchautorin ist mit ihrem Dreigang-Hol-
landrad von Passau nach Graubünden gera-
delt. Eine 550 Kilometer lange Reise, die sie
hinauf in die Engadiner Bergwelt und zur
mystischen Wiege des Alpenflusses führte.
Wasserburg, Rosenheim, Kufstein, Inns-
bruck, Landeck, Pfunds, Finstermünz,
Scouls, St. Moritz und Sils Maria sind Statio-
nen ihres Weges.

Zum Kochkurs „Vegane Küche nicht nur
für Veganer“ wird mittwochs vom 3. Novem-
ber bis 8. Dezember, von 18 bis 21 Uhr einge-
laden. In diesem Kursus geht es weder um
Überzeugung noch um Missionierung. Ein-
zig und allein der Geschmack und die Freude
am veganen Kochen stehen im Vordergrund
der sechs Abende. Von Fingerfood bis zum
Drei-Gänge-Menü wird alles dabei sein.
Kursort ist das Schulzentrum-Süd, Brendel-
weg 66. Einen Eindruck von den Rezepten
des Dozenten Harald Charzinski vermittelt
der Blog www.delvegan.food.blog/.

Unter der Überschrift „Vom Marshallplan
zum Wirtschaftswunder“ wird von Mitt-
woch, 3. November, bis Mittwoch, 8. Dezen-
ber, mittwochs jeweils von 18 bis 19.30 Uhr
gesprochen.

Für nähere Informationen sowie Anmel-
dungen steht die VHS unter www.vhs-del-
menhorst.deoderunterTelefon04221/981800
bereit.

Von Müllvermeidung
bis Vegan-Kochkurs

GMÖ




